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Gewissenhaft wird das sorgfältig gepflückte Obst nach den
Klassen A, ES und C sortiert

Unten: Wer würde nicht an Rippli mit Sauerkraut denken, wenn
er dem Kabishobeln zusieht

Gemüse pflanzen sieht einfach aus. Ob
wohl jedes Würzelchen senkrecht im Pflanz-
loch steht, damit der Kabis bald anwächst!

Von manchen Krankheiten werden Kar-
toffeln befallen. Auch die Bäuerin muss

darüber Auskunft geben können

* »iuteriroten int OH'itmcit
Auf dem Wege zur Anerkennung der bäuerlichen Arbeit als Beruf

bedeuten die Berufsprüfungen für Bauern und Bäuerinnen einen gros-
sen Schritt vorwärts. Erstmals fanden nun in den Tagen vor und nach

dem Bettag die schweizerischen Berufsprüfungen für Bäuerinnen statt,
denen ein voller Erfolg beschieden war. Ungefähr 70 Bäuerinnen und

Bauerntöchter hatten den Schritt gewagt, ledige und verheiratete, Ber-
nerinnen und Ostschweizerinnen. Die Prüfungen wurden in Verbindung
mit den land- und hauswirtschaftlichen Schulen Schwand-Münsingen
und Waldhof-Langenthal vom Verband Bernischer Landfrauenvereine
durchgeführt. Nicht leicht lässt sich die als Anerkennung für die be-

standene Prüfung übergebene Urkunde erringen. In mehr als einem
Dutzend Fächern müssen die Fragen der Expertinnen und Experten
beantwortet werden, doch dies genügt noch lange nicht. Das Hauptge-

Unten: Eine Kunst für sich ist das Grasladen. Nur zu gerne rutscht es beim Heim-

fahren herunter und ziert die Strasse mit einem grünen Streifen

Oevisssnkast vird das sorgfältig gepflückte Obit nock den
Xlassen ö and O sortiert

Unten: >Ver vürde nickt an kippli mit Sauerkraut denken, vsnn
er dem Xabiskobsln îusiekt

(Gemüse pflanzen siebt sintock aus. Ok
«oki jedes Würieicken ssnkreckt im pflanz-
lock stskt, damit der Xabis bold anväckst!

Von moncksn Xrankksitsn «erden Xon
tofssln befallen, ^uck «lis öäuerin mvü

darüber Auskunft geben können

§ »äuermnen im Examen
vVuk âsm lVsgs sur Anerkennung vier bäuerlieksn Arbeit als Beruf

bsâsuten âis Bsruksprükungsn kür Lauern unâ Bäuerinnen einen gros-
sen Lokritt vorwärts. Brstmsls ksnâsn nun in âen lagen vor unâ nsck
âsm Bsttsg âis sekwsiseriscken Leruksprükungsn kür Bäuerinnen ststt,
âsnsn ein voiler Brkolg desckieâen war. Ungskäkr 7t> Bäuerinnen und

Bsusrntöcktsr katten äsn Zokritt gewagt, Iscügs unâ verksirststs, Lsr-
nsrinnsn unâ Ostsckwsiserinnsn. Die Brükungsn wurâen in Verbindung
mit äsn lanâ- unâ kauswirtsoksktlieksn Lokulen Lckwsnâ-Iâllnsingen
un6 tValclkok-Bangentkal vom Verdank Bsrniseksr Bsnâkrsusnvsreins
äurckgskükrt. klickt ieickt lässt sied à als Anerkennung kür âis be-

stanâens Brükung übsrgebsns Urkunâs erringen. In mekr als einem
Outssnâ Bäckern müssen âis Brägen âsr Expertinnen unâ Bxperten
beantwortet werâsn, âoek âiss genügt nook lange nickt. Das Rsuptge-

Unten: Bine Xunst für sick ist das Orosladsn. klur su gerne rutsckt es beim l-lelm-

sakren ksrvnter und sisrt die Strosse mit einem grünen Streifen



Auch do» Obstpflocken muss verstünden sein

Hühher zu rupfen und zu schlachten ist nicht jedermanns Sache,
will man aber eine gute Hühnerbouillon auf den Tisch bringen

so muss man sich auch dieser Arbeit unterziehen

Welches sind die Merkmale eines guten Zuchtebers?

wicht wird auf die praktische Arbeit gelegt, denn die Beherrschung der
Arbeitstechnik ist wichtig im Bauernhause wie überall. Flink, aber mit
Ueberlegung sein Tagewerk angreifen, führt zum Ziel und in diesem Fall
die Experten zu einem zufriedenen Schmunzeln. Man soll nur ja nicht
etwa den Bernern Langsamkeit vorwerfen, die Bernerinnen wussten sich
so rasch zu drehen wie ihre Ostschweizer Kameradinnen. Eine aufge-
weckte Schar zeigte ihr Können in Haus und Garten, Feld und Stall.

Aus wie vielen Berufen besteht eigentlich die Tätigkeit der Bäuerin,
musste man sich an den zwei Tage dauernden Examen fragen? Vom
Morgengrauen bis nach dem Nachtessen herrschte eifriges Leben. Ob
wohl die Brote gut geraten würden, fragten sich die hübschen Brot-
bäckerinnen. War wohl der feingehobelte, blendendweisse Kabis dicht
genug eingestampft, ging es jener andern durch den Kopf, währen-*
sie die schmutzige Wäsche bearbeitete. In den schriftlichen Arbeiten
war ich nie die beste, sinnierte die Dritte, und mit flinken Händen
rüstete sie das Gemüse für eine kräftige Suppe und überwachte zugleich
das Sterilisieren. Ohne rasches Zugreifen lassen sich die muntern Ferkel
nicht fangen, da hält der Kabis beim Einpflanzen zum Glück schön
still. Die Hühner dagegen beantworten den Versuch, sie einzufangen,
mit aufgeregtem Gegacker. Und wenn sich die Landfrau ein Stündlein
des Stillsitzens erlauben darf, so warten Socken mit grossen Löchern
und ausbesserungsbedürftige Hemden auf ihre nimmerruhenden Hände.
Ein Kleines dm Hause, welche Freude für die Eltern, doch neue Anfor-
derungen werden dadurch an die Bäuerin gestellt. Eine Säuglingsschwe-
ster fragte die Examinandinnen über ihre Kenntnisse in diesem mütter-
lichsten aller Fächer.

Frauenwerk ist ohne Ende. Was in Haus und Hof ihrer bedarf,
nimmt die Bäuerin in ihre Obhut. Möge der gute Erfolg dieser ersten
schweizerischen Berufsprüfung für Bäuerinnen ein Ansporn sein, auf
dem eingeschlagenen Wege weiter zu schreiten. Regina Wiedmer.

voll Runkeinlaub

Freu Direktor Schneider vom Waldhof Ein riesiger Kamm dient dazu, dem Flachs

beweist, wie gut die Experten die die Samenkapseln abzustreifen (Fächräffeln)
Arbeit auch selber verrichten können (Photos R. Wiedmer)

/mck da» Oksiglluckvn muss verstanden sein

l-iükksr ru rupfen und ru sckiockten izt nickt jedermanns Sacke,
vil! mon aber vins gute Büknerbouilion auf den Bisck bringen

50 muss man sick avck dieser Arbeit untsrrieksn

v/sickss sind die /visrkmoie eines guten Lucktebsrs?

viekt wird suk à praktische Ortzeit gelegt, denn àis Beherrschung à
/trbsitsteeknik ist wichtig im Bsusrnksuse wie überall. Blink, aber mit
llebsrlegung sein Tagewerk angreifen, führt xum Liel und in hissera Ball
die Experten xu einem xukriedsnen Sekmunxsln. iVlsn soll nur ja nicht
etwa den Lsrnsrn Langsamkeit Vorwerken, hie Bernsrinnsn wussten sick
so rasch xu drehen wie ikrs Ostsckwsixsr Lamersdinnen. Line aukge-
Neckte Sokar xeigte à Können in Haus un<i Osrten, Leih und Stall.

ilus wie vielen Berufen besteht eigentlich die Tätigkeit her Bäuerin,
musste man sich an hen xwsi lags dauernden Bxamen kragen? Vom
Uorgsngräusn bis nach <lsm Nachtessen herrschte eifriges Beben. Ob
Nvbl <lie Brote gut geraten würden, kragten sick hie hübschen Brot-
bsekerinnsn. tVar wob! her ksingebobsite, bisnhsnhwslsse Labis hiebt
genug eingestampft, ging es jener andern durch den Kopf, wäkrM^
sie die schmutzige lVäseke bearbeitete. In den schriftlichen Arbeiten
war ick nie hie beste, sinnierte die Dritte, und mit klinken Bänden
rüstete sie das Oemüse kür sine kräftige Suppe und überwachte Zugleich
das Sterilisieren. Obne rasckss Lugreiksn lassen sick die muntern Bsrkel
nickt fangen, da hält der Labis beim Linpklanxen xum vlück scbön
still. Die Bükner dagegen beantworten den Versuch, sie einxuksngen,
mit aufgeregtem Oegscker. Bind wenn sick die Bandkrau ein Stündlein
âes Ltillsitxsns erlauben dark, so warten Socken mit grossen Bäckern
und susbssserungsbsdürktige Bernden auk ihre nimmsrrukendsn Bände.
Lin Lleines im Bsuse, welche Breude kür die Litern, dock neue ^.nkor-
derungsn werden dadurch an die Bäuerin gestellt. Line Säuglingssckwe-
ster kragte die Bxsminandinnen über ihre Lenntnisse in diesem mütter-
liebsten aller Bäcker. ^Brsuenwerk ist obne Lade. IVss in Baus und Bok ihrer bedarf,
nimmt die Bäuerin in ikre Obkut. iVlöge der gute Lrkolg dieser ersten
sekwsixsriscksn Beruksprükung kür Bäuerinnen ein Ansporn sein, auf
dem eingeschlagenen lVsge weiter xu schreiten. Beginn lViedmer.

voll Kunkelnlaub

kav Direktor 5ckneider vom Voidkof üin riesiger komm dient doru, dem Backs
deveist, vie gut die Experten die dis Zamenkopsein abrustreifen(fäckröffein)
lcheit auck selber verricktsn können <I-K->w- a.Wiedmer)



Bild links: Prof. Dr. oec. publ.Theo Keller, der neue Rektor der
Handelshochschule St. Gallen. Bild rechts: Minister Jenny, der
schweizerische Gesandte in Argentinien, starb unerwartet fern der
Heimat im Alter von 56 Jahren. Der Verstorbene war gebürtig aus

Ziegelbrücke (Kt. Glarus)

vom

Der Dampfer „Generoso" von
der schweizerischen Hochseeflotte
sank beim Manöverieren im Hafen
von Marseille mit einer wertvollen

Ladung an Bord.

Frau A. Jeanneret-Nicolet, die neue Prösi-

dentin des Bundes Schweiz. Frauenvereine, bei

der Ansprache nach der Amtsübernahme on

der diesjährigen Frauentagung in Zürich

Der Ständerat beim Internationalen Roten Kreuz. Dieser Tage na ^Ständerat in corpore Einblick in die Einrichtungen des Internationalen Roten

in Genf. Unser Bild: Professor Dr. Max Huber, der Präsident des; Internat, o

Roten Kreuz (links) und Ständeratspräsident Dr. Suter (Schwyz) betrac

auf dem Globus abgesteckten Weltstützpunkte der Genfer Organisa i

^Links: In einem mittelitalienischen Hafen. Trotz der Zerstörung ihrer
jj.

tungen werden die italienischen Häfen von den Alliierten für ihren Nac s

nützt. An zerstörten Hafengebäulichkeiten vorbei rollen leichte Panzer vo

zur Verladestation. Im Hintergrund ein grosser Transportdampter ^
Links, oberes Bild: Vorgeschobener deutscher Posten im Kampfraum von

Amerikaner an einem Schweizer Schlag-
bäum. Zwei amerikanische Offiziere, die mil

einem Jeep-Wagen die Schweizergrenze irgend-

wo in der Ajoie erreichten, sind ausgestiegen
und unterhalten sich mit einem Schweizer

Offizier. In Gesellschaft der Amerikaner befindet

sich ein französischer Maquisard (VI. Bu 16392)
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Die alliieiten Lufflandeoperationen in Holland
Fallschirmtruppen im Innern eines Transportflugzeuges. Es sind Angehörige der
L luftlandearmee, welche mit der ersten Invasionswelle über Holland aus der Luft abgesetzt
wurde. Die Leute scheinen in guter Stimmung trotz der schweren und gefährlichen Aufgabe,

die sie zu erfüllen haben (Funkbild)

Die Luftlandearmada im Anflug. Blick aus einem Geleitflugzeug
auf einen Verband der 1. Luftlandearmee. Ein schweres Maschinen-
gewehr des Sicherungsflugzeuges ist im Fensterausschnitt zu erkennen

(Funkbild)

Im Kampfgebiet von Stolberg. Amerikanische Infanterie im Vormarsch gegen eine Industrieortschaft
(Funkbild)

Hechts: Belgien unter Regentschaft. Prinz Charles ist vom belgischen Parlament an Stelle des in deutscher
Gefangenschaft sich befindenden Königs Leopold zum neuen Regenten von Belgien ernannt worden. Prinz
Charles ist der jüngere Bruder des Königs. Wir zeigen Prinz Charles (rechts) zusammen mit König Leopold

Alliierte i!" ^ ihrem Rückzug in Holland vor der überlegenen Macht der
" "ehen die Deutschen in Maastricht die St. Servitius-Brücke über die

Meuse gesprengt (Funkbild ATP)

Ein interessantes Funkbild aus der französischen Stadt Vittel: Hinter Drahtgittern
hervor jubeln Zivilisten, britische und amerikanische Staatsangehörige, welche in
Arbeits- und Konzentrationslagern zusammengezogen waren, ihren Befreiern zu.
Es sind durchwegs französische Einheiten, mit amerikanischem Kriegsmaterial

ausgerüstet (Funkbild ATP)

vie slliieiten l.uftlsn«jsopersiionen in tto>Isn«j
^«llsckirmtruppen im Innern eines 1'ransportflvgzevges. Ls sincl /«ngekörigs clsr
l l.vf>lan6earmee, welcke mit cler ersten Invasionswelle über kiollancl aus cisr Lutt abgesetzt
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-tie sie ?u srtüllsn Koben (Lunlcbilcl)

Ois l.vftlan«learmo«la im /«ntlvg. klick aus einem (Seleitslugzeug
out einen Verboncl «ter 1. Luttlonclearmee. Lin zckweres t»tosckinen-
gewekrclesSicksrungsklugzeugss ist im Lensterausscknittzu erkennen

(Lunkbilci)

jm Kampfgebiet von Ltolberg. ^msrikoniscke tntantsrie im Vormarsck gegen eins lnctustrieortsckatt
(Lunkbilcl)

là: Kelgien unter itegentsckott. Prinz Lkarles ist vom bsigiscken Parlament an Steile cles in «tsutscksr
âàgenscbatt sick betin<tsn«ten Königs Lsopolc! zum neuen Ksgenten von keigien ernannt worclen. Prinz
ciià ist clsr jüngere kruösr öss Königs. Vir zeigen Prinz Ckorles jrecktz) zusammen mit König Leopoic!

Äiieri- c' ^ >krsm kllckzug in kiollonci vor clsr überlegenen tvtackt «1er
n kaben üis Oeutscken in tvtaastrickt «tis Zt. Zervitius-örücke über clie

tvlsuse gesprengt ^Lunkdilcl ^îp)

Lin interessantes punkbilci aus cler tronzösiscken Sta«it Vittei: klintsr Oraktgittern
kervor jubeln Civilisten, britiscke unci amerikaniscke Staotsangekörige, welcke in
^rbeits- unci Konzentrationslagern zusammengezogen waren, ikren kefreiern zu.
Ls sincl ciurckwegs tranzösiscks Linkeiten, mit amsrikanisckem Kriegsmaterial

ausgerüstet (Lunkbilö ^p)
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